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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 235.
DicustM den 13. October 1868.

E r k e n n t n i ß . i
I i u ^taincn E r . Äiajcstät dre Kaiscr^ crlenut daö^

l. k. Vaudci'grricht in Htrufsachm in Wien nlicr Antrag-
der t. t. Sla^tc<anwallschaft, daß dcr Iuhnl t dcs in Äcru
erscheinenden Journals „D i c verciliigten Staaten von
^ l l iop l i " , Wochcutilalt, l)crauSgcc>cdcn von dcr intcrua-
tionlcn Fvicdci!^' und Frcilicilöll^a, die Verbrcchcn dcrj
Al'c>icslät>3l)clc!d!g>ll!l, und Störung dcr öffentlichen N l l l i ^
üuch ^ <>3, 65) ! i l . c S r . ^ . und ddö Pergrhcus nach!
^ ^>W S t . O. begründet, und veidindet damit nach § 33
dcc< Pl-. O. ^',^ V.'idot dcr weiteren Bc r l n l i lm^ dicscr
gcsl'mmtcn Dillckschrift.

Wicn, am 14. September I8l>8.
Dcr k. k. Präsident:

Boschau lü!'. Äta^. Fischer »'!'.
(370—3) Nr. 6755.

Kundmachung.
Zur Ucdcmcchmo dcr Nauchfangkchrcrarbcitm

int Pricstcrhausc uud im Lyccalgcbäudc für dic
Zeit vom 1. Novemdcr 186^ dishin 18W wird
hicmit dic Dffcrwcrhandlung cmsgeschriebcn.

Dic uahcvcn Bcdin^ungcn könncu dci dcr
Mauipulationslcitlmg dcr t. k. Landcvrcgicrung
ciuqcschcn wcrden.

Dic Offcrtc, in wclchcn sich auf diesc Vc^
dinguissc zu dcrufcn uud iu deucn dcr Ucbcr
ucchmsprcis in Gulden und Kreuzern österr. Wäh-

rung mit Vuchstadcu auszuschreiben ist, sind vcr̂
sicgclt mit dcr Ncbcrfchrift: „Offert wcgcu Ueber̂
nahlnc dcr Nauchfaugtchrcrarbcitcn im Priester-
hause und im Lyccalgebä'udc" läua.stcns bis

2 0 . O c t o b e r l . I .
im Einrcichlmgsprototoll der k. k. Landesregierung
abzugeben.

Am darauf folgenden Tage, d. i . am 2 1 . Oc-
tober, Bormittags um 10 Uhr wird die Eröff-
nung dcr Offerte bei der k. k. Landesregierung im
Amtslocalc dcr Mampulatiouslcitung stattfindcn,
und cs steht den Offcreutcu frei, hiebci zu er-
fchcincn.

Laibach, am 20. September 1868.
K. k. Landesregierung für Krain.

(377—2) 3ir. 1018.

Kundmachnng.
Beim k. k. Strafhaufe in Graz ist eine

Lehrcrstcllc zur Unterrichtscrthciluug fi'ir Strästingc
mit dem Gehalte von 500 f l . ö. W. und unt
dem normalmä'ßigcn Bcrforgungsanspruche, dann
Zuwcifuug eines weiteren Bezuges von jährlichen
63 ft. ö. W. für die ^>ersehung des Organisten
dienstes zu vergeben.

Man verlangt:
I . die vollkommene Kenntniß zur Unterrichts^

Erthcilnng in der deutschen und slovenischen
Sprachc;

I I . die Befähigung zur Unterrichtscrtheilung im
Lesen, Schreiben, Rechnen und in Kenntnis
sen, welche auf landwirtschaftliche und gê
werbliche Beschäftigung Einfluß nehmen;

III. Befähiguug zuul Unterrichte im Gefange ulld
in der'Musik;

IV. Vrthciluug eiucs täglichen 5st,'lndigen Unter-
richtes, und zwar 2 Stundcu an slovenische
und 2 Stunden an dcutfchc Sträftiuge in
den Elemcntargcgcnständcn und 1 Stunde
für Landwirthschaft, Gcwcrbskunde, Gesang
und Musik.
Vorschriftsmäßig belegte Gesuche der Bewer^

ber mit îachweisung des Alters, Religion, Stan^
des nnd des mit gutem Erfolge zurückgclegten pä
dagogischcn Curses sind längstens bis zum

3 1 . O c t o b e r 1 8 6 8

bei dcr gcfcrtigten Verwaltuug einzureichen.
Graz, am 4. October 1868.

V o n dcr k. k. S' traf l i l ius-Verwaltung.


